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Liebe Leserinnen und Leser!

„Unser Planet steht unter dem Druck von zwei ungeheuren, einander
entgegengesetzten Kräften: der Globalisierung und der Zersplitterung.“

(Butros Butros-Ghali)

An der Schwelle zum 21. Jahrhundert befindet sich die Welt im Um-
bruch. In atemberaubendem Tempo schreitet die Globalisierung voran,
deren Motor die transnationalen Konzerne und die Finanzdienstleister sind,
die weltweit operieren. Aber während für die Wirtschaft und die Informa-
tionstechnologie die Erde zum globalen Dorf wird, bleiben die Politik und
das Bewußtsein der Menschen hinter der Entwicklung zurück.

Wir erleben nicht nur nationalistische und protektionistische Rückzugs-
bewegungen in den westlichen Industrienationen, sondern darüber hinaus
die weltweite Tendenz zur Balkanisierung der Nationalstaaten, den Zerfall
in immer kleinere Staaten, sich bekämpfende Gruppen und Ethnien. Die
zunehmende Zersplitterung der Menschheit, die im Kampf aller gegen alle
zu kulminieren droht, erscheint wie das Gegenbild zur Dynamik der öko-
nomischen und technologischen Globalisierung.

Doch wir sind der gegenwärtigen Entwicklung nicht ohnmächtig ausge-
liefert, sondern vielmehr gefordert, Initiative und Ideen zu entwickeln und
gestaltend einzugreifen. Daß eine Kurskorrektur dringend notwendig ist
und daß es für jeden konkrete Handlungsmöglichkeiten gibt, zeigen wir im
vorliegenden FLENSBURGER HEFT.

Mit der Gliederung dieses Bandes gehen wir schwerpunktmäßig durch
verschiedene Kontinente. Das Interview mit Hans-Peter Martin, Spiegel-
Redakteur in Wien, gibt einen Überblick über die Mechanismen der ökono-
mischen Globalisierung und zeigt, daß nur europaweite Lösungen aus der
Sackgasse des ruinösen Wettlaufs der europäischen Nationalstaaten heraus-
führen. Sie sind das Minimum einer politischen Handlungsgröße, die den
Europäern und der Politik einen wirklichen Gestaltungsspielraum beläßt.
Und sie sind auch die notwendige Antwort auf die Gefährdungen der
Demokratie und das Anwachsen rechtspopulistischer Bewegungen.

Der Artikel von Wolfgang Weirauch und das Interview mit Michael
Steiner, deutscher Sonderbotschafter in Bosnien-Herzegowina, wenden sich
dem Krieg auf dem Balkan und seinen Folgen zu. Sie rufen nicht nur das
Versagen der Weltgemeinschaft und vor allem der europäischen Politik in
Erinnerung, sondern machen auch deutlich, daß mitten in Europa der
blindwütige Krieg aller gegen alle schon längst seine blutige Fratze zeigt.
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Der Wiederaufbau und die Lösung des Flüchtlingsproblems werden vor
Ort durch die Kriegsparteien massiv behindert, und die Gefahr des erneu-
ten Ausbruchs des Krieges ist noch nicht gebannt.

Das Interview mit Hans-Josef Dreckmann, ARD-Korrespondent in Nai-
robi, und der anschließende Artikel von Wolfgang Weirauch wenden sich
dem vergessenen Kontinent Afrika zu. Sie schildern das Kriegsgeschehen in
Ex-Zaire, das Flüchtlingselend und die Massaker in den Lagern und den
von langer Hand geplanten Genozid der Hutu an den Tutsi in Ruanda.
Obwohl wir im Informationszeitalter mit weltweiter Vernetzung und Medi-
enpräsenz leben, war es möglich, daß einer der bestialischsten Völkermorde
der Geschichte nahezu unbemerkt von der Weltöffentlichkeit bis zu 1 Mio.
Opfer fordern konnte.

Gegen die selbstgefällige Gleichgültigkeit und den Fatalismus, die sich in
den westlichen Industriegesellschaften breit machen, hilft nur die Mobili-
sierung von Ideen und Interesse, wie Wolfgang Weirauch in einem weiteren
Beitrag verdeutlicht. Ansonsten bleibt den gewaltigen Zerstörungskräften,
die in jedem Menschen schlummern, Tür und Tor geöffnet. Die Zersplitte-
rung der Menschheit wird weiter voranschreiten, wenn man die Entwick-
lung einfach fortrollen läßt, und einzelne Gruppen werden immer brutaler
gegeneinander vorgehen, wovor auch wir in Europa keineswegs gefeit sind.

Peter Spiegel von der Bürgerinitiative „Terra – One World Network“
stellt dann im Interview globale Konzepte und konkrete Projekte vor, die
geeignet sind, eine nachhaltige Entwicklung fairer Lebensbedingungen und
Rechtsvereinbarungen weltweit zu fördern. Es bedarf globaler politischer
Rahmenbedingungen und der Entwicklung des Südens, wenn nicht die
Menschheit in den Strudel des Niedergangs gerissen werden soll.

Paul E. Groten, Unternehmer, greift im Interview Fragen der Globalisie-
rung auf und schildert die Arbeit des von ihm gegründeten Afrika-Fonds-
Selbständigkeit (AFOS), der Kleinkredite in Kenia, Nigeria und Uganda an
die Ärmsten vergibt, um ihnen die Möglichkeit zum Aufbau einer eigenen
Existenz zu geben.

Die beiden abschließenden Beiträge von Hardy Tasso, freier Autor für
Hörfunk und Fernsehen (ARD), und Ekkehard Goetting, Delegierter der
Deutschen Wirtschaft für Hongkong, Südchina und Vietnam, geben einen
lebensnahen Einblick in die boomenden Märkte Asiens.
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